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      Kapitel 1 Der Flohmarkt erwacht
    


      
    


      Der Morgen ist kühl. Die Sonne ist noch nicht stark. Jonas steht am Eingang des großen Flohmarktes. Er atmet tief ein. Die Luft ist frisch und riecht nach altem Holz, nach Metall und nach dem Regen von letzter Nacht. Für Jonas ist das der beste Geruch der Welt. Es ist der Geruch von Geschichten.
    


      
    


      Der Flohmarkt ist sein Leben. Er ist kein normaler Markt mit Obst und Gemüse. Hier gibt es alte Dinge. Dinge, die Menschen nicht mehr wollen. Dinge, die ein neues Zuhause suchen. Jeder Tisch, jede Kiste, jeder Gegenstand hat eine Vergangenheit. Jonas liebt das.
    


      
    


      Er geht langsam durch die Gänge. Noch sind wenige Menschen hier. Nur die Verkäufer bauen ihre Stände auf. Sie stellen Tische auf. Sie packen Kisten aus. Man hört leises Klappern und Murmeln. Jonas grüßt die anderen Verkäufer. "Guten Morgen, Frau Schmidt." "Hallo, Herr Weber." Sie grüßen zurück. Sie kennen Jonas. Er ist der stille Junge mit den geschickten Händen.
    


      
    


      Sein eigener Stand ist in der Mitte des Marktes. Es ist ein einfacher Holztisch. Darauf stehen seine Schätze. Eine Lampe mit einem schönen Glasschirm. Eine Reihe von alten Büchern. Eine Holzkiste mit bunten Knöpfen. Alles ist ordentlich und sauber. Jonas streicht sanft über den Tisch. Er ist bereit für den Tag.
    


      
    


      Die ersten Besucher kommen. Der Markt wird lauter. Menschen lachen, sprechen, handeln. Musik spielt von einem alten Radio an einem anderen Stand. Jonas bleibt ruhig. Er beobachtet. Er wartet. Seine Arbeit ist eine besondere Arbeit.
    


      
    


      Eine alte Frau kommt zu seinem Stand. Sie hat graue Haare und freundliche Augen. In ihrer Hand hält sie etwas Kleines. Es ist ein Vogel aus Holz. Ein Flügel des Vogels ist gebrochen. Er hängt traurig nach unten.
    


      
    


      "Guten Tag, junger Mann", sagt die Frau. Ihre Stimme ist leise. "Sehen Sie diesen Vogel? Er war ein Geschenk von meinem Mann. Er ist sehr alt. Jetzt ist er kaputt." Sie sieht sehr traurig aus. In ihren Augen sind fast Tränen.
    


      
    


      Jonas nickt langsam. "Kann ich ihn sehen?", fragt er. Seine Stimme ist warm und ruhig.
    


      
    


      Die Frau gibt ihm den Holzvogel. Das Holz ist kalt in Jonas' Hand. Es fühlt sich leer an, fast leblos. Jonas schließt für einen Moment die Augen. Er konzentriert sich. Er berührt die gebrochene Stelle am Flügel.
    


      
    


      Und dann passiert es. Es ist sein Geheimnis. Niemand weiß es. Niemand versteht es.
    


      
    


      Eine sanfte Wärme beginnt in seinen Händen. Sie fließt von seinen Fingern in das kalte Holz. Es ist wie warmes Sonnenlicht an einem kalten Tag. Jonas spürt ein leises Flüstern von dem Vogel. Es ist keine Stimme aus Worten. Es ist ein Gefühl. Der Vogel erzählt ihm seine Geschichte. Er erzählt von einem warmen Wohnzimmer, von lachenden Menschen, von einer Hand, die ihn viele Jahre lang gehalten hat. Er erzählt von dem Sturz vom Regal. Von dem Schmerz des Bruchs.
    


      
    


      Jonas' Hände werden wärmer. Die Wärme konzentriert sich auf den gebrochenen Flügel. Das Holz beginnt, sich zu verändern. Die Bruchstelle schließt sich. Langsam, ganz langsam, bewegt sich der Flügel wieder an seine richtige Position. Es gibt kein Geräusch. Es ist reine Magie. Stille, sanfte Magie.
    


      
    


      Nach ein paar Sekunden ist es vorbei. Jonas öffnet die Augen. Der Flügel ist wieder ganz. Man sieht keinen Bruch mehr. Der Holzvogel sieht perfekt aus. Er fühlt sich jetzt anders an in seiner Hand. Er ist nicht mehr kalt und leer. Er ist warm und voller Leben.
    


      
    


      Jonas gibt den Vogel zurück an die alte Frau. "Hier, bitte schön", sagt er mit einem kleinen Lächeln.
    


      
    


      Die Frau nimmt den Vogel. Ihre Augen werden groß. Sie bewegt den Flügel vorsichtig. Er ist stark. Er ist perfekt. "Aber ... wie? Das ist unmöglich!", flüstert sie. Sie sieht Jonas an. Sie versteht es nicht.
    


      
    


      "Manchmal brauchen alte Dinge nur die richtige Berührung", sagt Jonas einfach. Das ist seine Standardantwort. Es ist keine Lüge. Aber es ist auch nicht die ganze Wahrheit.
    


      
    


      Die Frau ist überglücklich. "Danke, danke! Was kostet das?"
    


      
    


      Jonas schüttelt den Kopf. "Nichts. Es ist ein Geschenk."
    


      
    


      Die Frau lächelt ihn dankbar an und geht weg. Sie hält den kleinen Vogel fest in ihrer Hand.
    


      
    


      Jonas sieht ihr nach. Er ist glücklich. Das ist der Grund, warum er den Flohmarkt so liebt. Er heilt nicht nur Dinge. Er heilt auch die kleinen, traurigen Stellen in den Herzen der Menschen.
    


      
    


      Sein Nachbar, Herr Weber, hat alles gesehen. Herr Weber ist ein großer Mann mit einem lauten Lachen. Er verkauft alte Werkzeuge. "Jonas, du hast wieder gezaubert!", ruft er und lacht. Für ihn ist es ein Witz. Er denkt, Jonas ist einfach ein sehr guter Handwerker.
    


      
    


      Jonas lächelt nur. Er sagt nichts. Sein Geheimnis ist bei ihm sicher.
    


      
    


      Der Tag geht weiter. Viele Menschen kommen zu seinem Stand. Eine junge Frau kauft die Lampe. Ein Vater kauft ein altes Spielzeugauto für seinen Sohn. Jonas verkauft einige Bücher. Es ist ein guter Tag.
    


      
    


      Er repariert noch andere Dinge. Einen Stuhl mit einem wackeligen Bein. Eine Uhr, die stehen geblieben ist. Jedes Mal ist es dasselbe. Die Berührung. Die Wärme. Das leise Flüstern der Dinge. Und dann sind sie wieder ganz.
    


      
    


      Am Abend wird der Flohmarkt wieder leise. Die Besucher gehen nach Hause. Die Verkäufer packen ihre Sachen zusammen. Jonas putzt seinen Tisch. Er stellt die restlichen Dinge sorgfältig in Kisten.
    


      
    


      Als er fertig ist, steht er noch einen Moment da. Seine Hände fühlen sich müde an, aber es ist eine gute Müdigkeit. Sie sind voller Echos von den Geschichten des Tages. Das Echo des glücklichen Holzvogels. Das Echo der alten Uhr, die wieder tickt. Das Echo des Stuhls, der wieder stark ist.
    


      
    


      Jonas verlässt den Flohmarkt. Die Sonne geht unter. Der Himmel ist rot und orange. Er geht nach Hause, in seine kleine, ruhige Wohnung. Er weiß nicht, dass sein Leben sich bald ändern wird. Er weiß nicht, dass bald ein Gegenstand zu ihm kommen wird. Ein Gegenstand, der nicht nur eine einfache Reparatur braucht. Ein Gegenstand, der seine ganze Gabe und sein ganzes Herz fordern wird. Aber das ist eine Geschichte für einen anderen Tag. Heute ist er nur Jonas, der stille Junge vom Flohmarkt, der Hüter der kleinen, kaputten Dinge. Und damit ist er zufrieden.
      



      Chapter 1: The Flea Market Awakens
    


      The morning is cool. The sun is not yet strong. Jonas stands at the entrance of the large flea market. He breathes in deeply. The air is fresh and smells of old wood, of metal, and of the rain from last night. For Jonas, that is the best smell in the world. It is the smell of stories.
    


      The flea market is his life. It is not a normal market with fruit and vegetables. Here, there are old things. Things that people no longer want. Things that are looking for a new home. Every table, every box, every object has a past. Jonas loves that.
    


      He walks slowly through the aisles. Very few people are here yet. Only the sellers are setting up their stands. They set up tables. They unpack boxes. One hears quiet clattering and murmuring. Jonas greets the other sellers. "Good morning, Mrs. Schmidt." "Hello, Mr. Weber." They greet him back. They know Jonas. He is the quiet boy with the skillful hands.
    


      His own stand is in the middle of the market. It is a simple wooden table. His treasures sit on top of it. A lamp with a beautiful glass shade. A row of old books. A wooden box with colorful buttons. Everything is tidy and clean. Jonas strokes the table gently. He is ready for the day.
    


      The first visitors arrive. The market becomes louder. People laugh, speak, and bargain. Music plays from an old radio at another stand. Jonas stays calm. He observes























